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Dıalog mıt den großen Relıgionen. kanıschen Vorschläge für dıe geme1n- eigenen Pfunden wuchern. Johannes
[)Das Problem für d1ıe Vorbereıtungs- SaJIne Gestaltung des Jahres 2000 1CAa- Paul verwelıst in seinem Schreiben
phase auf das TO Jubelhjahr“ 2000, o]eren. auf den Satz AUS der Pastoralkonstitu-
das In „ Tertio Miıllenn1ıo Advenılente‘“ Allerdings dürfte dıe herannahende tıon des 7 weıten Vatıkanums (GS.,
skı771ert wiırd. wıirkt insgesamt WI1IEe iMNe Jahrtausendwende als symbolısch Nr Z wonach Chrıistus In der en-
Verbindung VO steıler Vısıon und hochgradıg aufgeladenes DZW. auflad- barung des Geheimmnisses des aters
Gemischtwarenladen. In das Korsett bares Datum hre eEISgeENE Dynamık ent- und seiner 1e dem Menschen den

falten, auch unabhängıg VO allem, W das Menschen selbst voll kundmacht und„Vorbereıtung für das Jahr 2000° WCI-

den ziemlıch alle I hemen eingefügt, dıe katholische Kırche In den nächsten ıhm seıne höchste erufung erschlıeßt
dıe 1mM bısherigen Pontıifikat Johannes Jahren OoMlızıellen Bemühungen 1mM Darın steckt eIn nspruch, dem dıe

Kırche iIimmer L1UT bruchstückha ent-auls rägend VO der Neu- IC auf das TO Jubehahr“ er-

evangelısıerung In Auseimanderset- nımmt. Darauf muß sıch dıe Kırche In sprechen kann, der S1€e aber gerade 1mM
ZUN& mıt dem westliıchen Säkularısmus Jjedem Fall einstellen: schlıe  16 kann OPDIE auf das Jubiläumsjahr 2000 In
bıs ZUT 1SS10N als unverzıchtbarem und darf S1e dıe Ausdeutung des Jahres dıe Pflicht nımmt, 1m Verhältnis

den Relıgionen ebenso WI1IE Z säkula-Auftrag der Kırche Nähere Auf- 2000 nıcht apokalyptischen Unheıils-
schlüsse über dıe Möglıchkeıiten eiıner propheten und esoterıschen Scharlata- 1E Welt Krampfhafter Aktıiıonısmus
praktıschen Umsetzung des anspruchs- NC überlassen, sondern muß mıt ihren kann el 11UT schädlıch SeIN.
vollen Programms ürften V dem
Komutee Eerwar se1N, das 1mM
Apostolıischen Schreıben angekündıgt
ırd /7um Vorsıtzenden dieses DC-
samtkırchlichen Komuitees für das In
beljahr 2000 der aps jetzt Wıederverheimratete Geschiedene:
den französıschen Kurienkardınal Ro-
SCr Etchegaray; weıtere Präsıdiums-
mıtglıeder sınd dıe Kardınäle FANCLS Polarısıerung verfestigt sıch
Arınze, Edward Cassidy, Irgilio Noe ach dem Einspruch UUS$S Rom In Sachen wiederverheiratete (Geschiedene 1St INnNe
und Camıullo RuIintL. Lage entstanden, die ehenso hbemerkenswert WIE, WAdSs Lösungsmöglichkeiten AN-

geNt, UNADSE.  ar IST ESs scheint, als MUSSE Man Vorersit mit der Tatsache eben, daß
Lehramt Lehramt steht.Mehr als eiıne Pflichtübung?
Diıie Veröffentlichung des Schreıibens deutschen 1SCNHNOTeEe eröffneten dıe be1-

Gleıichzeıitig e1 CS, VO Kommıss10- der Glaubenskongregatıon DEr den den WSCHOTE AUS Küng und CHhHri-
HCIM In den Ortskirchen So eın ‚Jemnt Kommunıonempfang VO wıederver- Stop chönborn den Reıigen derjJen1-
Ssprechendes Engagement der Sensı1bilıi- heılırateten geschıiedenen Gläubigen“ SCH, dıe sıch den Vorgängen ZWI1-

und des Briefes der dre1l 1SCNOTe dersıerung“ entfaltet werden. Daß ıIn den schen Rom und reiDurg, Maınz und
Ortskırchen dıe Vorschläge VO „Jer- Oberrheimnischen Kırchenprovınz Z Rottenburg-Stuttgart außerten. Der
t10 ıllen10 Advenıente“ DZW das, W as Fe  1rCHer Bıschof Küng, der auchgleichen ema (vgl November
sıch Konkretisierungen AUuSs ıhnen 1994, 563 106 hat 1mM deutschsprachıgen Öösterreichischer ‚Famılıenbischof” IST,
ergeben WIrd, auf breıte esoNanz Jen- Raum. aber auch darüber hınaus, eiıne nahm das römiısche Schreiben mıiıt der
se1ts OTINzZIeller Absıchtserklärungen beıispiellos polarısıerte Lage eintreten Bemerkung In Schutz, der Ausschluß
stoßen werden, ist insgesamt eher [rag- lassen. en ZAaNiljreıchen Theologen, wıederverheılmrateter Geschiedener
lıch Es dürfte vermutlıch darauf hın- Sprechern VO  S kırchliıchen La1Jjenver- VO Empfang der Kommunıon Nal
auslaufen, daß INan hnehın schon e bänden. Priıestergruppen und anderer der eine StraLe s noch eıne „Diıiskrımi-
lanten Inıtıatıven oder Veranstaltun- kırchennaher Grupplerungen, Ja nıerung”. ıne Z/ulassung wıederver-
SCH das wohlfeılle Etikett „Großes eINeEs Freundeskreıises AUS führenden heılirateter Geschledener SC1I eiıne

Politıkern der Unionsparteıen, außer- „Unterlaufung des Bewußtselins derJubehahr“ anhängt und das (jJanze als
eıne Pflıchtübung absolviert. Eın ten sıch 1SCNOTEe 1mM Ime und Ausland Unauflöslıchke1 der Ehe‘ Wenn Je-
grober kiırchlich-spirıtueller Aufbruch dıesem ema und verstärkten da- SUuS Chrıistus gesagtl habe, „„Wad> (‚ott
äßt sıch nıcht verordnen, zumal (008| mı( den 1INdTruC daß hıer auf UNSC- verbunden hat, darf der Mensch nıcht

nach einem reichliıch künstlıch WIT- wöhnlıch explizıte Weılse Meınung SC rennen  .. dann SEC1 d1es nıcht 1L1UL eiıne
kenden Schema aDlauien soll Im ÜDrI1- Art „menschlıches (jesetz“ VO  S demDCcnH Meınung steht
SCH ırd I1a sehen, W1e dıe anderen Besonders polarısıert nımmt sıch dıe dıe Kırche teılweıise dıspensieren kÖN-
chrıistlıchen Kırchen DZW hre /7usam- Lage ın Osterreich AU  N Am Tag nach
menschlüsse und dıe Vertreter nıcht- der Veröffentlichung des Schreibens Der Wiıener We1li  1SCHNO Schönborn,
chrıistliıcher Relıgionen auf dıe valı- AUS Rom und der dre1 gemaßhregelten der be1l der Erstellung des „Katechıis-
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I1NUS der katholischen Kırche“ als SEe- dıe ÖOsterreichische Bıschofskonferenz innerhalb dıeser eıgentlich dıe Kırche
kretär der zuständıgen Kommıissıon auf iıhrer Jüngsten Herbstsıtzung (vgl bestimmenden Oochform, hat 6S of-

fensıichtlich immer wıeder In der kon-eine zentrale spielte, bezeıchne- ds He 648) ursprünglı-
den Verzicht auft den Kommunı1on- chen Planungen nıcht mıt diesem I he- kreten Pastoral eilne geschmeıdıge Pra-

empfang ATDRC Wıederverheiratete als befaßt, sondern dieses auf eiıne Spa- X1IS egeben, dıe ‚Wal nıcht als dem
00 Jan DZW ein „geıistlıches pfer  cC tere Sondersıtzung verschoben habe wıirklıchen Glauben der Kırche Sanz
zugunsten der Unauflöslichke1i der Der St Pöltener Bıschof Kurt Krenn onform angesehen, aber doch auch
Ehe uch das Schreıben der Jau- zeıgte sıch demgegenüber „sehr Oh“ nıcht SCHIEC  In ausgeschlossen WUT-

benskongregatıon SEe1 er VOT em über das Schreıiben der Glaubenskon- de 6
als eın Ja Z Unauflöslichke1i der gregatıon. ESs enthalte ‚Wäal „Nıchts
Ehe“ verstehen, erst daraus ergebe Neues  . Ar aber manches und Sse1 e1- ehn Punkte VO  S Kardınalsıch das Neın Z Kommuniılon- Antwort auf „geWISSE Bemühun- Höffner AdUus dem Jahre 1951empfang für wıederverheiratete (Je- SCH, dıe nıcht zielführend un nıcht
schıedene. Schönborn gab außerdem theologıisc einwandfrel“‘ selen.

edenken, dıe Bedingungen für den Den Reigen der Stellungnahmen deut- Diese weIıt zurücklıegende ITradıtion,
Kommunıonempfang müßten „wıeder scher 1SCHNOTe eröffnete der Limbür- amphaus fort, SECe1 katholischer-
ernsthafter überdacht werden‘‘. Die SCI Bıschof Franz amphaus mıt eiıner se1ts nıe verurteıiılt worden. DIe Bı-
heute weiıt verbreıtete Praxıs MUSsSse INn 1mM Wortlaut VO der „Süddeutschen schofssynode VO  — 1980 über dıe amı-
rage gestellt werden. da .„alle immer Zeıtung“ abgedruckten Kr- lı1e habe ausdrücklich gewünscht, daß
und selbstverständlıch ZUT KOommu- klärung Das Hırtenschreıben der dre1 dıe Praxıs der Ostkırchen MC edacht
Nnıon gehen  “ Z oroßzügıgeren Praxıs Oberrheimischen 1SCAHNOTeEe VO VOT e1- werde. LDIiese Aufgabe SEe1 bısher leıder
In den Ostkirchen meınte der Wiıener e Jahr (vgl September 19953, nıcht rfüllt Dort, In dıe
Weı  ıschof, In diesen Kırchen gebe 460 If.) bezeichnete amphaus als Brüche gehe; resümıierte der Limbur-
CS auch Strömungen und Persönlich- „nach W1e VOI sehr bedenkenswert‘‘. SCI Bıschof. Menschen scheıterten.
keıten, dıe elne striktere nwendungz Das römıiısche Dokument beantworte gebe „keıne latten LÖsungen”. Es
der re VO.  - der Unauflöslichkeit der demgegenüber „nıcht 11UT alte Fra- Nal Uunls heute In der deelsorge ıIn
Ehe befürworteten. ..  CM S werfe „IICUC Fragen Anl Es nehmendem aße zugemutel, mıt

entspreche ADESIET katholischer FACi- „gebrochenen Verhältnissen“‘ verant-
t10n, daß der einzelne äubıge nach wortlich umzugehen.
reiflicher Prüfung se1Ines den Nor- Der Bıschof VO ürzburg, Paul-Wer-DiIe „geschmeı1dige“ Iradıtion LLICIIN orlentlerten (jJew1lssens auch A”nNer Scheele, 1eß In einem TIe dıe

ıIn den Ostkıirchen eiInem VO Lehramt abweıchenden Seelsorger seiner DIiözese seine S5Sym-
Urteil kommen kann‘‘. pathıe für dıe Posıtiıon der dre1 SÜd-
Wer immer In Te und erKundı- westdeutschen 1ScChOTe verhaltener,(janz anders dıe Stellungnahme des

aber In der äC unübersehbar 7U1SCHNOTIS VO Eısenstadt, aul Iby SUuNs auf dıe VO Rom getrennten Kır-
Dieser zeıgte sıch enttäuscht VO chen des (Ostens hınwelse „WI1e USdTUC kommen. /£ur rage des

längst aps Johannes Paul I1 In Se1-Schreıiben der römıschen auDens- Kommuniıonempfangs WIeS darauf
kongregatıion. Man habe „pastorale He Schreıben ZUT rage der hın, daß dıe „ Weısung des Herrn“

Frauenordination“ werde nıcht üÜüber- ebenso beachten SEe1 „wıe dıe VOLösungen n dıe In diesem
Schreıben nıcht enthalten SIN@ sehen können., amphaus, daß S1e In ıhm geschenkte abe des (GJew1lssens‘‘.

ihrer pastoralen Praxıs mıt Geschiede- Wıe IThomas VO quın LE könnechrıeb CT In eInem Begleıtbrief alle
IC  — und wıederverheılirateten Geschle- 6S estimmten Umständenburgenländıischen Seelsorger. egen- „Unter

über der Wiıener Tageszeıtung „Dıiıe denen hre eigene „geschmeı1dige“ Pra- nıcht T erlaubt, sondern Tlıcht-
dıtıon und Praxıs hätten. el SEe1 dıePresse“(meınte der Bıschof gemä SCIM! Absehen VO (Je-

VO  — GrTaz.,. Johann eber, dıe Kırche TrTe VO  — der Unauflöslichkeıit der setzeswortlaut dem folgen, W dS dıe
Ehe für S1e eın außerst es (Gut Innere Gerechtigkeıit (‚ratıo lustitiae‘)wünsche jedem aar e1ne geglückte

Ehe ESs Se1 jedoch elne Realıtät, daß amphaus zı l1ert INn dem /Z/usammen- und der allgemeıne Nutzen fordern‘‘‘.
viele Ehen scheıterten. Diıie Kırche hang zustimmend den heutigen Prä- Hınter dıe dre1 oberrheinıiıschen

ekten derwerde sıch welıter bemühen MUSSECN, Glaubenskongregatıon, 1SCNOTe stellten sıch auch der TZDI-
auf diese Sıtuation. In der auch eine aradına Joseph Katzinger, dessen Un- SC VO Berlın, aradına eorgz Ster-
„Anfrage ottes hören“ sel, „„ad- terschrift auch das üngste Schreıiben ZINSK y, SOWIEe der Bıschof VO Trer,
aquat antworten  . Der Innsbrucker selner Kongregatıon tragl, mıt dem Hermann-Josef Spital, 1ıne wenıger

viel rezıplerten und zıt1erten Satz AUS eindeutıige Posıtiıon nahm der Mün-Bıschof einnO Stecher solıdarısıerte
sıch INn eıner eigenen Erklärung d US$Ss- einem Aufsatz AdUus dem re 1972 Steraner Bıschof EeiINNAFı Lettmann
drücklich mıt den dre1 deutschen „Unterhalb der CAwWwEelle der klassı- eın Sowochl dıe römiısche als auch dıe
Bıschöfen und teılte auch mıt, daß sıch schen ehre, SUOZUSasCH unterhalb oder deutsche Stellungnahme würden eıne
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el weıterer Fragen aufwerfen, dıe schwılierıgen Fragen der Geschiedenen- orgehen und bat In eiıner VO der
anzelgten, daß das Suchen nach eıner pastoral urie und könne WAarT nıcht Herbstvollversammlung verabschılıede-
Lösung nıcht Ende sel, meınnte ausweıchen, we1l sıch 11UTI ine IÖ=- ten Erklärung dıe Glaubenskongrega-
„Kirche und LEeDEN - 30. 11:94). Von Sung tinden lasse. och komme alles t10n „driıngend, das espräc mıt
überzogenen Polarısıerungen dıstan- darauf d ıh In rechter Weıse U- en Bıschöfen 1919  = suchen  “ uch

In den Nachbarländern Deutschlandszierte sıch der Augsburger Bıschof Lragen. SO SEe1 CS falsch und UNAaNSC-
OSe Dammertz In einem Zeıtungsın- CSSCII, Jetzt einem „bıllıgzen und außerte sıch eıne el VO Bıschöfen
EervVIeEW („Augsburger Allgemeıine“, ANSCINCSSCHNCH antırömıschen Affekt In einem Beıtrag für dıe französısche
20.10.94). DiIe arstellung, da sıch Raum geben und Vergleiche des katholische Tageszeıtung AAa (CFOXs
be1l dem römıschen Schreıben AA genannten römischen 5Systems mıt dem ( bedauerte CS der Bıschof

ME Antwort auf dıe Vorschläge totalıtären kommunistischen System VO ITas, Henrtı Derouet, daß INa

der deutschen 1SCHNOTe Lehmann. S a1- 1m ehemalıgen OC anzustellen‘‘. nıcht 1mM Rahmen eiıner breıten eIiTra-
und Kasper andelt und dıiıesen SC SUuNg der Ortskirchen dıe Meınung qa l-

wIissermaßen eın orb auferlegt wırd‘“‘, ler 1SCNOTe erfragt habe Der rühere
WIES IDammertz zurück. DiIe Kırche „Rabenmutter“ Bıschof VO Autun, Armand IR OUrF-

der „Mutter“?DiIe Bayerıschen 1SChHhOTfe eTiabten ZEOLS, eıner derjenıgen 1SCANOTIeEe 1im
sıch auf iıhrer Herbstvollversammlung französıschen Epıskopat, der sıch seı1ıt
mıt dem ema DiIie Pressestelle der Hınter das Schreıiben der auDens- langem mıt der Geschledenen- und
Freisiınger Bıschofskonferenz verbreIi- kongregatıon tellte sıch der Kölner Wıederverheıiratetenproblematık
tefe dıe Aussage aradına Wetters, dıe Erzbıischof, ardına Joachim Meısner der katholischen Kırche befaßt hat,
bayerischen 1SCHNOTeEe se]len der AUMasS- (Kirchenzeitung Köln, 45/94). FKıne gab gleicher Stelle edenken,

daß dıe Haltung der Kırche \V(@) denSUNg, eıne polarisierende Dehbatte In der rühere Stellungnahme se1INESs Amts-
Öffentlichkeitre nıicht weılter. In be1- vorgäangers, ardına Joseph Höffner, Chrıisten iImmer wenıger verstanden
den Schreıiben sehe Ial SQnmel eEernNsStZu- dıe dieser 1MmM NSCHAIU dıe erl werde. Vıele zögen CS heute VOIL, dıe
nehmende und berechtigte leSCHE fentliıchung des Apostolıschen Schre1l- Kırche verlassen, dıe ihnen mehr
dıe Unauflöslichke1 der sakramental bens „Famılıarıs consortio0“ 1m He „Rabenmutter“ denn „Mutter Sse1 Er
geschlossenen Ehe urie 1m Bewullt- 1981 publızıert hatte, machte elsner iragte, ob CS denn tatsächlıc. „eıne
se1ın der Gläubigen und ıIn der Lebens- sıch e1gen. Darın (l CS u be1l einNZIgeE üunde  66 gebe, dıe nıcht VCI-

wıederverheirateten Geschlıedenen NlpraxIıs nıcht verloren gehen; dıe Not- geben sSe1
wendiıgkeıt einer Gewiıssensbildung der „Tortdauernde Geschlechtsverkehr en1ge Tage nach der Krıtik VO De-
entspreche der ur des (jJewılissens und Le Bourgeo1s tellte sıch derdıe Innere ejahung der zweıten Ehe*‘‘
und S nıcht mıt Belıebigkeıt VCI1I- DiIie herrschende ‚öffentlıche MeIl1- Bıschof VO Gap, Georges agrange,
wechselt werden: SscChHNEeBLC en seel- nung“” ordere dıe Z/ulassung der WIEe- ogleicher Stelle (La CIOPX. E
sorgliıcher Umgang mıt wıederverhel- derverheımrateten Geschlıedenen ZUT 94) „voll und 06  van hınter das Schre1-
ateten Geschiedenen, der diese dıe eılıgen Kommunilon. ber dıe Kırche ben der Glaubenskongregatıon.
/uwendung der Kırche In ıhrer Sıtua- SEe1 den ıllen (sottes gebunden. Im Vorfeld der Vollversammlung der
t1on erfahren asse In der rage des Alr Ist eın Mıtlaufen und Nachlaufen Französıiıschen Bıschofskonferenz (vgl

müßten alle ds Heft, 645) eklagte sıch derenKommunıionempfangs hınter der ‚Öffentlichen Meınung‘ her
dre1ı nlıegen In jedem konkreten Eın- verwehrt. G dıe /ulassung würde Vorsıitzender, Erzbischof Joseph Du-
elfall sorgfältig beachtet werden. dıe re VO der Unauflöslichkeıit der val, über dıe „Barschheıt“ des rÖM1-
Im Rahmen eINes (jottesdienstes In Ehe eiıner nomınalıstiıschen Wort- schen Schreibens Lediglıch neın
Freising meınte Wetter, CN IMN UuSSsSe eiıne ülse; denn dıe Unauflöslichker WwWAare SCH SC1 nıcht sonderlıch evangelıums-
LÖSUNG gefunden werden, dıe der ohne Wırkung, ohne olge; ohne In- gemä uva bedauerte, daß das
kıirchlichen Finheit entspreche. Der halt.“ Im etzten der zehn Punkte 91n Schreıben jede Möglıchkeıit besonde-
Eıchstätter Bıschof arl Braun warnte Höffner auf den arbeıtsrechtlichen PE Sıtuationen erecht werden,
In dieser rage VOI „Alleingängen’  © Umgang mıt kırchlichen Mıtarbeıitern verhındere. Man SO UU  } eine DEWIS-
DZW „Sonderwegen”. Der Ausschluß eIn, dıe wıederverheiratete Geschiede- eıt verstreichen lassen, dann
wıiıederverheirateter Geschledener VO SINd. ıne /ulassung ZUT Eucharı- eın Wort das mehr VO Wiıl-
Kommunı0onempfang olge AUS einem st1e würde, Höffner, dıe Beurteiılung len VDE Begleıtung und ZUT Offenheıt
inneren Zusammenhang VO Ehe, Kır- als „schwere Verfehlung“ unterlaufen. für dıe Menschen in schwıer1ger Lage
che und Eucharıstıe. DiIie se1t 993 geltende ISS rund- gekennzeıchnet Se1
Eıner der dre1ı Autoren des VO  — Rom ordnung für den kırchliıchen Dıienst“ DiIe belgıschen 1SCNOTEe veröffentlich-
verworfenen Hırtenschreıibens, der Bı- (vgl November 1993, 544 18r prı ten nach iıhrer Jüngsten Vollversamm-
SC VO Rottenburg-Stuttgart, Wal- lung VO November eıne Erklärung,1994, 194l erwähnte elsner nıcht
fer Kasper, rief unterdessen ZUT nBe_ DDas /Sentralkomuitee der deutschen Ka- In der eıne Zustimmung dem
sonnenheıt“ auf. Dem on dıe Ollken übte Krıitik römıschen Schreiben der Glaubenskongregatıion
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nıcht erkennbar ist SI1e „anerkennen“, genblıc eIN1gES anr daß INa  =} aut keıne Konsensformel gefunden und
daß das Schreıben der Glaubenskon- absehbare Zeıt mıt der derzeıtigen ig Rom dıe Unterwerfung verlangen, o1bt
oregatıon dıe kırchliche re über dıe SC wırd en mMussen Der übınger CS für dıe 1SCANOTe me1ıner Meınung
Unauflöslichke1 der Ehe und den Ar emeriıtlierte Moraltheologe Alphons nach keıne andere Möglıchkeıt, als
Sans A Kommunıon ZU USATUC Auer forderte In einem Zeılitschriıf- zurückzutreten.“ ugleıc egrüßte CT

daß dıe dre1 südwestdeutschenbringe. S1e unterstreichen dıe edeuU- tenınterview (Weltbild, 28.10.94) CS,
tende der Unterscheidungsfähig- terdessen ZUT C nach einem Un1- 1SChHNhOTe iıhren Standpunkt nach dem

Schreıiben AUS Rom beıbehalten hät-keıt des gul ausgebildeten persönlı- versalkırchlichen Konsens In der rage
chen (GewIlssens“ und welsen darauf auf und ügte hINZuU: . Sollte Ende ten
hın, dem Kommunı10onspender komme

außer be1l Provokatıon oder schwe-
F kandal nıcht L Ööffentlıch den
Z/Zugang Z Kommunıon Verwel-
SCIN.

In eiInem Hörfunkınterview lehnte der Relıgionen: Frieden als
Bıschof VO Groningen (Niederlande),
Johannes Öller, eine OMECNWUICHE Met- gemeınsame Aufgabeweigerung der KOommunıon ab Es Se1
für ıh unvorstellbar, Menschen UT
den Ausschluß VO der Eucharıstie

eıt 1970 21Dt die „ Weltkonferenz der Religionen für den rieden“. Ihr geht
nıcht Un den interreligiösen Dialog über Glaubensfragen, sondern U.  S den Ver-

bloßzustellen In den Nıederlanden such, das Frbhe der Religionen für ein gemeiInsames Bemühen Aden Frieden e1n-
reichten dıe Priester jedem, der Z Jetzt fand die sechste Vollversammlung der WeltkonferenzKommunıonbank komme, dıe uCNAa-
rıistie. DiIe Verantwortung für dıe Eni- ADiIe Welt heılen Relıgıionen für den gagıert SInd, In Rıva VEISaNll-

scheıdung 7U Kommunı0onempfang Frıeden“, un diesem ema stand melt SO wiıchtıg solche Konferenzen
1ege heim einzelnen Gläubigen und dıe Vollversammlung der „„Weltkon- auf Weltebene auch SInd, dıe entsche1-
nıcht beım Priester. iıne OTIenNTlıche denden Schritte 1M Prozeß der Ver-ferenz der Relıgionen für den Frieden“
Verweligerung der Eucharıstıie Wn (WCRP) VO DIS November In ständıgung mMuUussen der Basıs erfol-
den Kommunıi0onspender hatte auch om  1Va de] ar ber 000 Tein- SCH In der Bundesrepublı reffen sıch
dıe Glaubenskongregatıon In iıhrem nehmer dUus en Erdteıilen und en In zehn oroßen tädten regelmäßıig
Schreıiben nıcht verlangt. großen Weltreligionen versammelten Menschen AdUus den verschledenen el-
Der Bıschof VO asel, ansJörg VO- sıch, angesıichts der NCNn ausgebro- g10nsgemeınschaften 1Im Rahmen VO

gel, bemängelte dem Schreıiben der chenen und Z Teıl rel1g1Öös begrün- WCRP. dıe relıg1ıösen erte ande-
Glaubenskongregatıon, 1mM lIon deten on eiwa 1Im ehemalıgen KG Iradıtiıonen kennenzulernen, über
hınter das apostolısche Schreıben „Fa- Jugoslawıen und 1m an W1e auch ıIn Fragen, dıe den multıkulturellen und
mıharıs consortio“ zurück. Darın SEC1 anderen Teılen der Welt über den Zl multirelig1ösen Alltag pragen, d1S-
VO  S „Menschen In schwıerıgen S1ıtua- sammenhang VO elıgıon und TIE- kutleren und konkrete Schritte für das
t1onen“‘ dıe Rede, während 1U  > wıeder den nachzudenken. Se1t der ersten Iredliche Mıteilınander überlegen.
VO „Irregulären Sıtuationen“ SCSPIO- Weltkonferenz der Relıgıonen für den
chen werde. oge appelherte VOT dem Frieden INn Kyoto/Japan 1mM Jahr O,
Seelsorgerat dıe Priester se1INeEs dıe auf dem Hıntergrund der
Bıstums, auch weıterhın betroffene Bedrohung der Welt einberufen WUT- „Relıgıon ist eın Vorwand
Menschen bDe1l deren (GGewIlssensent- für onftlıkte“de, trafen sıch Vertreter der eltrelı-
scheıdung beraten. o]onen INn den zurücklıegenden Jahren

In regelmäßıgen Abständen, dıeDer Erzbischof VO  —_ Denver, Franctıs DıiIe Weltkonferenz begann INn Rom mıtAufgabe der Relıgionen 1M Friedens- elıner 7Zusammenkunft 1ın der vatıkanı-a  OT  9 CIn ekannter Freund des prozeß edenken DiIe fünfte Oll=-Papstes, WIES darauf hın, den wıeder- schen Synodenaula ın Anwesenheıt
verheırateten Geschiedenen SE1 nıcht versammlung VO WCRP fand 1mM

rühjahr 1989 In Melbourne des Papstes eın Novum In der 1SNe-
adurch geholfen, WECINN dıe 95  ahrheı rıgen Geschichte VO WCRP ONan-
übDer dıe Sakramente der Ehe und der uch dıe Vollversammlung WIEeS en 11C85 Paul! erinnerte In seiıner Anspra-
Euchariıstie kompromuttiert” werde buntes Teiılnehmerspektrum auf. el- che dıe Menschenwürde als unda-
(Or1gins, Z DE 345) g]1onsführer AdUSs apan, Indıen und mentalen Wert In en relıg1ösen
SO festgefahren, WIEe sıch dıe Polarısıe- Afrıka, 1SCAHNOTe AdUus den verschlede- Iradıtiıonen. Heute müßten relıg1öse
IuUuNne der Meınungen selbst IS  s chrıistlichen Kırchen SOWIE ITE Führer klar zeiıgen, da ß S1e gerade
Bıschöfen ausnımmt, pricht 1m A bıge, dıe 1mM interrelıg1ösen Dıalog SCH ihres aubDbens Z Förderung des
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